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Inhalt: Verordnung, betreffend die Formen des Verfahrens und den Geſchäftsgang des Reichs- Verſicherungs⸗ 
amts. S. 255. — Bekanntmachung, betreffend die äußerſten Grenzen der im öffentlichen Verkehr 
noch zu duldenden Abweichungen der Maaße und Meßwerkzeuge ꝛc. von der abfoluten Richtigkeit. S. 263. 


(Nr. 1620.) Verordnung, betreffend die Formen des Verfahrens und den Geſchäftsgang des 
Reichs⸗Verſicherungsamts. Vom 5. Auguft 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 


von Preußen x. 


verordnen auf Grund des § 90 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths, was folgt: 


I. Verfahren und Geſchaͤftsgang im Allgemeinen. 


"et, 

Die nichtſtändigen Mitglieder des Reichs⸗Verſicherungsamts und deren Stell⸗ 
vertreter werden für die Erfüllung der Obliegenheiten ihres Amts von dem Staats⸗ 
ſekretär des Innern mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtet. 

Die von dem Bundesrath aus ſeiner Mitte gewählten Mitglieder nehmen 
ihre Stelle nach dem Vorſitzenden oder deſſen Vertreter, alſo vor den übrigen 
Mitgliedern, in derjenigen Reihenfolge ein, welche für ſie im Bundesrath beſteht. 


$. 2. 

Die Erledigung der Geſchäfte erfolgt in der Regel in den Sitzungen, welche 
der Vorſitzende anberaumt. 

Zu dieſen Sitzungen ſind die in Berlin anweſenden Mitglieder unter Mit⸗ 
theilung der Berathungsgegenſtände einzuladen. 

Die Entſcheidung iſt, ſoweit nicht in dem Unfallverſicherungsgeſetze ($. 90) 
oder in dieſer Verordnung ein Anderes beſtimmt iſt, durch die Anweſenheit von 
mindeſtens drei Mitgliedern (einſchließlich des Vorſitzenden) bedingt. 

9 
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In ſchleunigen Fällen kann der Vorſitzende eine ſchriftliche Abſtimmung an⸗ 
ordnen. Ergiebt fich hierbei eine Meinungsverſchiedenheit, jo muß die Entſcheidung 
auf Grund gemeinſamer mündlicher Berathung erfolgen. 


F. 3. 


Verfügungen, welche eine ſachliche Entſchließung nicht enthalten, insbeſondere 
diejenigen, welche nur die Leitung des Verfahrens bezüglich eines anhängigen Rekurſes 
betreffen, werden von dem Vorſitzenden oder unter deſſen Mitzeichnung von dem⸗ 
jenigen Mitgliede entworfen, welchem die Bearbeitung der Sache von dem Vor⸗ 
ſitzenden übertragen worden iſt. 

Im Falle einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Vorſitzenden und dem 
gedachten Mitgliede oder im Falle des Widerſpruchs eines Betheiligten gegen eine 
ſolche Verfügung entſcheidet das Kollegium. 


F. 4. 

Die Beſchlüſſe werden vorbehaltlich der Beſtimmung im $. 15 auf Vor⸗ 
trag in nichtöffentlicher Sitzung nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Bilden ſich in Beziehung auf Summen, über welche zu entſcheiden iſt, mehr 
als zwei Meinungen, deren keine die Mehrheit für ſich hat, ſo werden die für die 
größte Summe abgegebenen Stimmen den für die zunächſt geringere abgegebenen 
ſo lange hinzugerechnet, bis ſich eine Mehrheit ergiebt. 


Die Stimmen werden in nachſtehender Reihenfolge abgegeben: 

1. von den Berichterſtattern; 

2. von den Mitgliedern, welche durch die Vertreter der verſicherten Arbeiter 

gewählt find; 

3. von den Mitgliedern, welche von den Genoſſenſchaftsvorſtänden ge⸗ 
wählt find; 

von den beiden richterlichen Beamten; 

5. von den ſtändigen Mitgliedern; 

. von den vom Bundesrath aus feiner Mitte gewählten Mitgliedern; 

7. von dem Vorſitzenden. 


Die Mitglieder des Bundesraths ſtimmen in der im $. 1 gedachten 
Reihenfolge. 

Die Reihenfolge der Abſtimmung der Mitglieder innerhalb der übrigen 
Klaſſen richtet ſich nach dem Dienſtalter dergeſtalt, daß das jüngſte Mitglied 
zuerſt ftimmt; bei gleichem Dienſtalter hat das, dem Lebensalter nach jüngere 
Mitglied zuerſt zu ſtimmen. 


Vë 


D 
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F. 5. 

Für den mündlichen Vortrag in den Sitzungen werden Berichterſtatter von 
dem Vorſitzenden ernannt. 

Die Entſcheidungen (Beſchlüſſe und Urtheile) ſind in der für die Zufertigung 
an die Betheiligten geeigneten Form von den Berichterſtattern zu entwerfen und 
in der Urſchrift außer von dieſen von dem Vorſitzenden zu zeichnen. 

Die Verfügungen und Entſcheidungen ergehen unter der Bezeichnung: 
„Das Reichs⸗Verſicherungsamt“ und werden in der Ausfertigung vom Vor⸗ 
ſitzenden vollzogen. 

SE 


Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen und Berathungen in den Sitzungen, 
er ſtellt die Fragen und ſammelt die Stimmen. 

Meinungsverſchiedenheiten über den Gegenſtand, die Faſſung und die Reihen⸗ 
folge der Fragen oder über das Ergebniß der Abſtimmung werden in Gemäßheit 
des $. 4 entſchieden. 


II. Verfahren und Geſchaͤftsgang in den Fällen des §. 90 zu b und c 
des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


5. 7. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt entſcheidet in den Fällen des $. 90 zu b und e 
des Unfallverſicherungsgeſetzes in der Beſetzung von fünf Mitgliedern mit Einſchluß 
des Vorſitzenden, ſowie von zwei richterlichen Beamten. Unter den fünf Mitgliedern 
muß fich je ein Vertreter der Genoſſenſchaftsvorſtände und der Arbeiter befinden. 

Die beiden richterlichen Beamten ſowie zwei Stellvertreter für dieſelben 
werden für die Dauer der zur Zeit ihrer Ernennung von ihnen bekleideten Reichs⸗ 
oder Staatsämter vom Bundesrath gewählt und vom Kaiſer ernannt. 


§. 8. 

Der Vorſitzende ſetzt bei Beginn des Jahres — zum erſten Mal mit dem 
Inkrafttreten der im §. 111 Abſatz 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes erwähnten 
Kaiſerlichen Verordnung — die Reihenfolge feſt, in welcher die nichtſtändigen 
Mitglieder des Reichs⸗Verſicherungsamts zu den Sitzungen einberufen werden. 
Gleichzeitig ſind die Stellvertreter zu bezeichnen. 

Die Einberufung zu den einzelnen Sitzungen muß in der Regel mindeſtens 
zwei Wochen vor denſelben erfolgen. 


2 
Die Beſtimmungen in den $$. 41 ff. der Civilprozeßordnung über die Aus- 
ſchließung und Ablehnung der Richter finden auf die Mitglieder des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts entſprechende Anwendung. 
49* 
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Ueber das Ablehnungsgeſuch entſcheidet das Reichs-Verſicherungsamt mittelſt 
Beſchluſſes ($$. 2 ff.). ef 


Der Antrag auf Entſcheidung des Reichs-Verſicherungsamts ($. 32 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes) ſowie der Rekurs an dasſelbe (F. 63 a. a. O.) muß 
an das Reichs⸗Verſicherungsamt ſchriftlich gerichtet werden. 

In dem Schriftſatze iſt der Gegenſtand des Anſpruchs zu bezeichnen, des⸗ 
Bi find die für die Entſcheidung maßgebenden Thatſachen mit Angabe der 

eweismittel für dieſelben anzuführen. 

Für jeden Gegner ift eine Abſchrift des Schriftſatzes beizufügen. 


g. 11. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat die Abſchrift des Antrages dem Gegner 
zur Einreichung einer Gegenſchrift binnen einer beſtimmten, von einer Woche bis 
zu vier Wochen zu bemeſſenden Friſt mitzutheilen. In der Aufforderung iſt 
zugleich die Verwarnung auszuſprechen, daß, wenn die Gegenſchrift innerhalb der 
Friſt nicht eingeht, die Entſcheidung nach Lage der Akten erfolgen werde. Die 
Friſt kann auf Antrag aus wichtigen Gründen verlängert werden. 

Der Gegenſchrift iſt eine Abſchrift beizufügen, welche dem Gegner von dem 
Reichs⸗Verſicherungsamt zuzuſtellen iſt. 


Baak 


Anträge und Gegenſchriften ($$. 10, 11) müſſen entweder von den Be 
theiligten ſelbſt oder von ihren geſetzlichen Vertretern oder von ihren Bevoll— 
mächtigten unterzeichnet ſein. Die Vollmacht muß ſchriftlich ertheilt werden. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt kann Vertreter, welche, ohne Rechtsanwälte 
zu ſein, die Vertretung geſchäftsmäßig betreiben, zurückweiſen. 


Zen 


Die Entſcheidung erfolgt auf Grund mündlicher Verhandlung vor dem 
Reichs⸗Verſicherungsamt. Der Termin hierzu wird von dem Vorſitzenden an- 
beraumt. Die Betheiligten werden mittelſt eingeſchriebenen Briefes von dem 
Termin mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß im Falle ihres Ausbleibens 
nach Lage der Akten werde entſchieden werden. Hält das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt das perſönliche Erſcheinen eines Betheiligten für angemeſſen, ſo hat dasſelbe 
die nach Lage des Falles an das Nichterſcheinen ſich knüpfenden Nachtheile in der 
Vorladung beſonders zu bezeichnen. 


F. 14. 


Gleichzeitig mit Anberaumung des Termins (§. 13) ſind von dem Vor⸗ 
ſitzenden ein erſter und ein zweiter Berichterſtatter zu ernennen; der erſte Bericht⸗ 
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erſtatter hat, ſofern dies von dem Vorſitzenden angeordnet wird, vor dem Termin 
eine ſchriftliche Sachdarſtellung vorzulegen. 


$. 15. 


Die mündliche Verhandlung erfolgt in öffentlicher Sitzung. Die Oeffent- 
lichkeit kann durch einen öffentlich zu verkündigenden Beſchluß ausgeſchloſſen werden, 
wenn das Reichs⸗Verſicherungsamt dies aus Gründen des öffentlichen Wohls 
oder der Sittlichkeit für angemeſſen erachtet. 

Die zur Verhandlung gelangenden Sachen werden der Regel nach in der 
durch den Vorſitzenden beſtimmten, durch Aushang vor dem Sitzungszimmer be⸗ 
kannt zu machenden Reihenfolge erledigt. 


F. 16. 


Die mündliche Verhandlung beginnt mit der Darſtellung des Sachverhält⸗ 
niſſes durch den erſten Berichterſtatter, demnächſt find die erſchienenen Betheiligten 
zu hören. 

Der Vorſitzende hat jedem beiſitzenden Mitgliede des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts auf Verlangen zu geſtatten, Fragen zu ſtellen. 


F. 17. 


Die mündliche Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eines vereidigten Pro⸗ 
tokollführers. Von demſelben ift ein Protokoll aufzunehmen, welches den Gang 
der Verhandlung im Allgemeinen angiebt. Anerkenntniſſe, Verzichtleiſtungen, Ver⸗ 
gleiche und ſolche Anträge und Erklärungen der Betheiligten, welche von den 
Schriftſätzen abweichen, ſowie der Tenor des Urtheils ſind in das Protokoll auf⸗ 
zunehmen. 

Dasſelbe ift von dem Protokollführer und dem Vorfigenden, in Fällen 
der Urtheilsſprechung dagegen außer von dem Protokollführer von allen Mit⸗ 
gliedern zu unterzeichnen, welche an der Urtheilsſprechung theilgenommen haben. 


$. 18. 


Die Berathung und Entſcheidung des Reichs⸗Verſicherungsamts erfolgt in 
nichtöffentlicher Sitzung. 
F. 19. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt entſcheidet innerhalb der erhobenen Anſprüche 
nach freiem Ermeſſen. 

Die Entſcheidung erſtreckt ſich auch auf die in dem Verfahren vor dem 
Reichs⸗Verſicherungsamt den Parteien erwachſenen Koſten, und auf die Frage, 
welcher Koſtenbetrag zur zweckentſprechenden Wahrung der Anſprüche und Rechte 
nothwendig geweſen iſt. 
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Bei den Entſcheidungen, welche auf Grund der mündlichen Verhandlung 
ergehen, dürfen nur Mitglieder mitwirken, vor welchen dieſe Verhandlung ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

$. 20. 

Das Verfahren vor dem Reichs⸗Verſicherungsamt iſt koſtenfrei; ein Erfah 
der durch dieſes Verfahren dem Reichs⸗Verſicherungsamt verurſachten baaren 
Auslagen durch die Parteien findet nicht ſtatt. 


S. a 


Die Entſcheidung kann ohne vorgängige Anberaumung einer mündlichen 
Verhandlung ergehen, wenn beide Theile auf eine ſolche ausdrücklich verzichten. 


$. 22. 

Der Vorſitzende verkündet die ergangene Entſcheidung in öffentlicher Sitzung 
durch Verleſung des Beſchluſſes oder der Urtheilsformel. 

Wird die Verkündung der Gründe für angemeſſen gehalten, fo erfolgt fie 
durch Verleſung derſelben oder durch mündliche Mittheilung des weſentlichen 
Inhalts. 

Die Verkündung der Entſcheidung kann auf eine ſpätere Sitzung vertagt 
werden, welche in der Regel binnen einer Woche ſtattfinden ſoll. 

In dem Falle des F. 90 zu e des Unfallverſicherungsgeſetzes ift dem Schieds⸗ 
gericht, gegen deſſen Entſcheidung Rekurs eingelegt worden iſt, Abſchrift des 
Urtheils zu ertheilen. 5. 23 


Das Urtheil wird nebſt Gründen von dem erſten Berichterſtatter entworfen 
und in der Urſchrift von den ſtändigen, den durch den Bundesrath gewählten 
nichtſtändigen und von den richterlichen Mitgliedern, welche an der Verhandlung 
betheiligt geweſen ſind, unterzeichnet. 


F. 24. 

Im Eingange des Urtheils ſind die Mitglieder, welche an der Entſcheidung 
theilgenommen haben, namentlich aufzuführen; auch iſt der Sitzungstag zu be⸗ 
zeichnen, an welchem die Entſcheidung erfolgt iſt. 

Die Ausfertigungen der Urtheile werden mit der Ueberſchrift verſehen: 

„Im Namen des Reichs “. 
Sie enthalten neben dem Siegel des Reichs⸗Verſicherungsamts die Schluß⸗ 


formel: 
„Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift“ 


„Das Reichs Verſicherungsamt “. 
Die Vollziehung erfolgt durch den Vorſitzenden. 
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III. Beſondere Befugniſſe des Vorſitzenden. 


$. 25. 


Dem Vorſitzenden ſteht die Leitung und Beaufſichtigung des geſammten 
Dienſtes zu; er trifft die nähere Beſtimmung über die Vertheilung der Geſchäfte 
und ernennt insbeſondere in den Fällen der $$. 14, 16, 27 und 88 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes die Vertreter und Beauftragten des Reichs⸗Verſicherungsamts. 


F. 26. 


Der Vorſitzende ordnet die Einrichtung der Büreaus, der Akten und 
Geſchäftsregiſter; ihm ſteht die Verfügung in allen Verwaltungsangelegenheiten 
des Amts, insbeſondere in denjenigen zu, welche das Etats⸗ und Kaſſenweſen, 
das Dienſtgebäude und deſſen Einrichtung, die Vervollſtändigung der Bibliothek 
und ſonſtige Anſchaffungen betreffen. 


$. 27. 
Mit Genehmigung des Reichskanzlers kann der Vorſitzende einen Theil ſeiner 


Befugniſſe einem ſtändigen Mitgliede des Reichs⸗Verſicherungsamts übertragen. 
Der Vorſitzende wird im Behinderungsfalle von dem nächſtälteſten ſtändigen 


Mitgliede vertreten. 
IV. Innerer Geſchaͤftsgang. 


F. 28. 


Vorladungen und Zuſtellungsſchreiben werden durch die Unterſchrift des 
von dem Vorſitzenden dazu beſtimmten Beamten und unter Beifügung des Siegels 
des Reichs⸗Verſicherungsamts beglaubigt. 

In gleicher Weiſe erfolgen die in den $$. 14 und 16 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vorgeſchriebenen Einladungen zu den General- und Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lungen. Dieſelben können mittelſt einfachen Briefes durch die Poſt bewirkt werden. 


$. 29. 


Das Reichs⸗Verficherungsamt führt zwei Siegel: 

1. ein großes Siegel, welches dem von dem Reichsgericht geführten 
entſpricht und nur bei förmlichen Ausfertigungen, insbeſondere der 
Urtheile gebraucht wird; 

2. ein kleineres Siegel, welches den bei den Geſandtſchaften des Deutſchen 
Reichs eingeführten Siegeln entſpricht mit der Umſchrift: „Reichs⸗ 
Verſicherungsamt “. 


= m = 


V. Geſchaͤftsſprache. 


F. 30. 


In Betreff der Geſchäftsſprache vor dem Reichs⸗Verſicherungsamt finden die 
Beſtimmungen in den $$. 186 ff. des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 
1877 entſprechende Anwendung. Eingaben, welche nicht in deutſcher Sprache 
abgefaßt find, werden nicht berückſichtigt. 


VI. Geſchaͤftsbericht. 


F. 31. 


Am Schluſſe eines jeden Jahres hat das Reichs⸗Verſicherungsamt dem 
Reichskanzler einen Geſchäftsbericht einzureichen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Gaſtein, den 5. Auguſt 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


ZE 


(Nr. 1621.) Bekanntmachung, betreffend die äußerſten Grenzen der im öffentlichen Verkehr 
noch zu duldenden Abweichungen der Maaße und Meßwerkzeuge, Gewichte 
und Waagen von der abſoluten Richtigkeit. Vom 27. Juli 1885. 


Ai Grund der Beſtimmungen im Artikel 10 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung 
vom 17. Auguſt 1868 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 473) und des Geſetzes vom 11. Juli 
1884, betreffend die Abänderung der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 
1868 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 115), hat der Bundesrath nach Vernehmung der 
Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſton folgenden Beſchluß gefaßt: 


§. 1. 


Die äußerſten Grenzen der bei Maaßen und Meßwerkzeugen, Gewichten 
und Waagen im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen von der 
abſoluten Richtigkeit, die ſowohl im Mehr als im Minder ſtattfinden dürfen, 


werden wie folgt beſtimmt. 
I. Längenmaaßze. 
A. Fehlergrenze der Geſammtlänge. 


Bei metallenen Maaßen von 


10 bis einſchließlich 7 Meter Länge 6 Millimeter 
6 = = Maneo stat Segel: 4 z 

3 und METER A... 2 
BE 1 

0,5 > . hi: 
e 7 
R eee 7 


Bei den Maaßen aus Elfenbein, hartem Holz u. ſ. w. von 
0,5, 0,2 und 0,1 Meter Länge ½ Millimeter. 


Bei Werkmaaßſtäben aus Holz (Meßlatten), ſowie bei hölzernen Maaßſtäben 
für Langwaaren und bei zuſammenlegbaren hölzernen Maaßen von 


10 bis einſchließlich 7 Meter Länge 12 Millimeter 
KE: z A * 8 e 

SN TT angehen: 2. 43 - Bis r 
Maler ie A euere rat: 2 e 
E e a D 
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Bei Bandmaaßen aus Stahl von 


25 und 20 Meter Lange „ 8 Millimeter 
I r 6 z 

9 bis einſchließlich 7 Meter Länge 4 z 

6 = z 4 * rl erde 3 s 

3 und 2 Meter Länge go. een TE DIN 2 e 
ee, Ar * 


B. Fehlergrenze der Eintheilung. 


Bei allen Maaßen von mehr als 2 Meter Länge darf der Fehler des 
Abſtandes irgend einer Eintheilungsmarke von dem nächſten Ende der Maaßlänge 
die Hälfte der vorſtehend angegebenen größten zuläſſigen Abweichung der Länge 
des ganzen Maaßes nicht überſchreiten. 

Bei den Maaßen von 2 Meter oder kleinerer Länge darf der Fehler des 
Abſtandes irgend einer Eintheilungsmarke von dem einen wie von dem anderen 
Ende der Maaßlänge die vorſtehend angegebene größte zuläſſige Abweichung der 
Länge des ganzen Maaßes nicht überſchreiten. 


II. Flüſſigkeitsmaaße, Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten und 
Meßflaſchen. 


A. Flüſſigkeitsmaaße. 
Die Abweichung von dem Soll-Raumgehalt darf höchſtens betragen: 


bei 20 bis einſchließlich 1 Liter ...... ½ des Soll⸗Raumgehalts 
e Dë, "und. 0% Liter een Che 

0% und 0,05 Liter 1 ig z 
e 0,02 und 0,0 J, Liter . ek ec 1 . 


B. Meßwerkjeuge für Klüſſigkeiten. 
Die Abweichung von dem Soll-Raumgehalt darf höchſtens betragen: 


bei np EE ET Uno des Soll-Raumgehalts 
ieee e n = 

„ 0% und 0,05 ee GE 

e 0,02 und 0 N ee ee > 


Bei den Mepwerkzeugen für Flüſſigkeiten mit en Dezimal⸗ 
eintheilung, und zwar mit Einſchluß der in der letzteren enthaltenen einzelnen 
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aichfähigen Maaßgrößen, beträgt die größte zuläſſige Abweichung vom Soll- 
Raumgehalt bei allen Angaben 


von 0,9 Liter bis einſchließlich 0,5 Liter ...... 5 Kubikcentimeter 
re BERUFE, TE, 2 . 
n re 1 : 
IT i A . DE en... 0,4 


dagegen bei einer Eintheilung von 0,1 Liter abwärts in Tauſendſteln des Liter 
bei allen Angaben 0,2 Kubifcentimeter. 


C. Meßflaſchen. 


Bei Meßflaſchen zu 1 Liter und zu ½ Liter Raumgehalt darf die Ab⸗ 
weichung vom Soll⸗Raumgehalt höchſtens 5 Kubikcentimeter betragen. 


III. Fäſſer. 


Die Abweichung des jeweiligen Raumgehalts von der aufgeſtempelten 
Raumgehaltsangabe darf höchſtens betragen: 


bei Fäſſern bis zu 30 Liter Raumgehalt 0,2 Liter, 
bei größeren Fäſſern "iso des aufgeſtempelten Raumgehalts. 


IV. Hohlmaaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegenſtände ſowie 
Meßrahmen für Brennholz. 
A. Maaße von 100 Liter abwärts für alle Arten von trockenen Gegenſtänden. 
(§§. 21 bis 27 der Aichordnung vom 27. Dezember 1884.) 
Die Abweichungen vom Soll⸗Raumgehalt dürfen höchſtens betragen: 


lege Ee a . /s des Soll-Raumgehalts 
25 bis einſchließlich 1 Liter... / ; . 
„ 0,5%. z ehen e 
es Liter e e s 


B. Maaße und Meßwerkzeuge von 0,5 Hektoliter aufwärts für Grennmaterialien, 
ſowie für Kalk und andere Mineralprodukte. 


(88. 28 bis 32 der Aichordnung vom 27. Dezember 1884.) 


Die Abweichung vom Soll⸗Raumgehalt darf höchſtens ½ des letzteren 
betragen. 
50° 
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C. Meßrahmen für Brennholz. 


Die Abweichung der Länge der einzelnen Rahmenſtücke von der Soll⸗Länge 
darf höchſtens betragen: 


bei 1 Meter öder ern Eee. 2 Centimeter 


V. Gewichte. 
Die Abweichung vom Soll-⸗Gewicht darf höchſtens betragen: 


bei einer Gewichtsgröße 
ei eine ichtsgröß A. Bei Handelsgewichten] D. Sei Präziſionsgewichten 


von 
50 Kilogramm 10 Gramm 5 Gramm 
i z 8 z 4 s 
10 51% 2% Kut 
biz Zeit 1,250 
2 Si Gët 0,600 - 
Wr, 0,8 - 0,400 - 
500 Gramm 500 Milligramm 250 Milligramm 
200 200 z 100 ; 
100 e 120 e 60 : 
50 e 100 = 50 z 
20 8 60 z 30 z 
e 40 z 20 = 
5 g 32 z 12 : 
Sr 24 a 6 = 
1 z 20 z 4 z 
500 Milligramm 2 . 
200 z 2 z 
100 z 2 z 
50 e 1 = 
20 : 1 z 
10 1 : 
5 „5 
2 ` (ie 
1 = Get 


— 267 — 


C. Bei Gold münzgewichten, und zwar: 


bei den Normal- und Paſſirgewichten für 5 Mark. 4 Milligramm 


e e dir y 20.5 4 z 
s z z 3 s 2 20 zZ Ste 6 = 
bei den Vielfachen der Normalgewichte für 50 = .. 30 z 
£ 2 D s £ z 100 = in 40 $ 
s 2 £ s s s 200 S .. 50 s$ 
s e s s s E 500 = .. 100 $ 
D s 6 s s z 1 000 d .. 180 € 
s D s s s e 2 000 £ a 320 s 
VI. Wangen. 


Die Gewichtszulagen, welche zur Ausgleichung vorgefundener Abweichungen 
von der Richtigkeit genügen ſollen, oder welche bei unmerklich ſcheinenden Ab⸗ 
weichungen von der Richtigkeit das wirkliche Vorhandenſein hinreichender Richtigkeit 
durch die Hervorbringung eines noch genügend deutlichen Ausſchlages erweiſen 
ſollen, dürfen höchſtens betragen: 


0,4 Gramm 


2,0 s 


1,2 Gramm 


2,0 Gramm 


32 


A. Handelswaagen. 
I. Gleicharmige Waagen. 
für je 100 Gramm (= fzo) der größten zuläffigen Laft, wenn 
dieſelbe 200 Gramm oder weniger beträgt. 
für je 1 Kilogramm (= "Gel der größten zuläſſigen Laft, wenn 
dieſelbe mehr als 200 Gramm, aber nicht mehr als 5 Kilo⸗ 
gramm beträgt. 


für je 1 Kilogramm (= oo) der größten zuläſſigen Laft, wenn 
dieſelbe mehr als 5 Kilogramm beträgt. 

II. Ungleicharmige Waagen. 
für je 1 Kilogramm (= ½¼ s) der größten zuläſſigen Laft. 


III. Laufgewichtswaagen. 
für je 1 Kilogramm (= /o) der größten zuläſſigen Laft, wenn 
dieſelbe weniger als 200 Kilogramm beträgt. 
für je 1 Kilogramm (= /s) der größten zuläſſigen Laft, wenn 
dieſelbe 200 Kilogramm oder mehr beträgt. 
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B. Waagen für beſondere Zwecke. 


J. Präziſionswaagen. 


4,0 Milligramm für je 1 Gramm (=) der größten zuläſſigen Laft, wenn 


dieſelbe 20 Gramm oder weniger beträgt. 


2,0 e für je 1 Gramm (= oe) der größten zuläffigen Laft, wenn 
dieſelbe mehr als 20 Gramm, aber nicht mehr als 200 Gramm 
beträgt. 

1,0 e für je 1 Gramm (= cl der größten zuläſſigen Laft, wenn 


dieſelbe mehr als 200 Gramm, aber nicht mehr als 2 Kilo- 


gramm beträgt. 


0,4 Gramm für je 1 Kilogramm (= `s) der größten zuläſſigen Laft, wenn 
dieſelbe mehr als 2 Kilogramm, aber nicht mehr als 5 Kilo- 


gramm beträgt. 


0,2 e für je 1 Kilogramm (= Tel der größten zuläſſigen Laft, wenn 


dieſelbe mehr als 5 Kilogramm beträgt. 


II. Selbſtthätige Regiſtrirwaagen. 


2,0 Gramm für je 1 Kilogramm (= Tel der größten zuläſſigen Laft, wenn 


dieſelbe nicht mehr als 5 Kilogramm beträgt. 


1,0 z für je 1 Kilogramm (= 10s) der größten zuläffigen Laft, wenn 


dieſelbe mehr als 5 Kilogramm beträgt. 


III. Geringere Waagen. 


a. Waagen für Eiſenbahnpaſſagiergepäck und Waagen für Poſtpäckereien 


ohne angegebenen Werth. 
200 Gramm bei Waagen für Eiſenbahnpaſſagiergepäck, 


100 z z z e Poftpädereien ohne angegebenen Werth. 


b. gökerwaagen. 


8 Gramm für je 1 Kilogramm (= 1s) der größten zuläſſigen Laft. 


VII. Alkoholometer und Thermometer. 


Die Abweichung von der Soll-Angabe darf höchſtens betragen: 


bei Alkoholometerrn 0,5 Prozent, 
bei Zbermemeten n... aa 0,6 Grad Réaumur, 
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VIII. Gasmeſſer. 
Die Abweichung des von einem Gasmeſſer angegebenen Gasverbrauches 
von der Soll⸗Angabe darf höchſtens betragen: 
4 Prozent des Verbrauches. 


9 2. 
Bei denjenigen Gegenſtänden, welche auf Grund der Bekanntmachung vom 
30. Oktober 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 215) trotz ſonſtiger Abweichungen von 
den geltenden Vorſchriften bis zum 31. Dezember 1888, beziehungsweiſe bis auf 
Weiteres im öffentlichen Verkehr noch zuläſſig ſein werden, ſind die äußerſten 
Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen von der 
abſoluten Richtigkeit die folgenden: 
bei Flüſſigkeitsmaaßen zu , zu ½ und zu ½ Liter und bei den ent- 
ſprechenden Raumgehaltsangaben der Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten 
Us des Soll⸗Raumgehalts / 
bei Hohlmaaßen für trockene Gegenſtände zu / und 0 Liter "as des 
Soll⸗Raumgehalts; 
bei Handelsgewichten zu 50 Pfund 8 Gramm, 
bei Handelsgewichten zu / Pfund 250 Milligramm; 
bei Präziſionsgewichten zu 50 Pfund 4 Gramm; 


bei Präziſionsgewichten zu / Pfund 125 Milligramm. 


SS 
Die Bekanntmachung vom 6. Dezember 1869 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 698), 
die Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 328), die Be- 
kanntmachung vom 14. Dezember 1872 (Centralbl. für das Deutſche Reich 1873 
S. 3), die Bekanntmachung vom 11. Juli 1875 (Centralbl. für das Deutſche 
Reich S. 436) und die Bekanntmachung vom 12. März 1881 (Centralbl. für 
das Deutſche Reich S. 98) werden aufgehoben. 


Berlin, den 27. Juli 1885. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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